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tigungen des Gebirges verzichtet werden konnte. Der
Wasseranfall war sehr gering und beschränkte sich auf
Sickerwasser in den Portalbereichen. Die starke Verkittung

und der sehr hohe Blockanteil ergaben hingegen
Schwierigkeiten beim Abbau. Dennoch lag die

Richtungsgenauigkeit des Messerschildes über die gesamte
Strecke innerhalb der Toleranz von 20 cm.
Entgegen dem ursprünglichen Projekt wurde mit dem
Messerschild auch ein Teil des Verrucano-Schuttmate-
rials im Tunnel Flimserstein aufgefahren. Der
Entscheid, über die Losgrenze weiterzufahren, wurde
aufgrund des Fehlens des prognostizierten Hang-
wasserspiegels im Verrucano-Schuttmaterial und
aufgrund der Terminsituation gefällt. Der Vortrieb in
diesem Abschnitt erwies sich aber infolge der

anspruchsvollen Geologie als zunehmend aufwändiger.

Die Deformationen des Aussengewölbes betrugen
beim Kalottenvortrieb ca. 3 cm und nach dem Stross-
und Sohlabbau ca. 4cm.
Der Tunnel Flimserstein unterquert ausserdem eine

Druckwasserleitung der lokalen Elektrizitätsgesellschaft

Flims Electric AG. Die während den Vortriebsarbeiten

permanent überwachte Leitung wurde während
der Unterfahrung mit dem Messerschild auf Grund
von Risikoüberlegungen entleert. Die maximalen

Setzungen an der Oberfläche betragen im Bereich Verru-

cano bis heute 15 cm, wobei die Verdrehungen in den
Muffen der Leitung innerhalb der festgelegten Grenzwerte

liegen.

Stand der Arbeiten
Der Durchschlag des Kalottenvortriebs des Tunnels
Prau Pulte erfolgte nach ca. 1.5 Jahren am 17. Juli 2001.

Anschliessend folgte der Stross- und Sohlabbau in
diesem Tunnel. Nach dem Verschub des Messerschildes
über die Flembrücke im Juli 2002 konnte der Gegenangriff

des Tunnels Flimserstein gestartet und im Frühjahr
2003 die Losgrenze erreicht werden. Bis Ende 2003
wurden mit dem Messerschild ca. 370 m im Tunnel
Flimserstein, davon ca. 180 m im Verrucano, aufgefahren.

Gegenwärtig werden die Strosse und die Sohle im
Tunnel Flimserstein nachgezogen. Das Innengewölbe
im Tunnel Prau Pulte ist bereits fertiggestellt.
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sia-haus ag

Studienauftrag
Sanierung, Umbau und Aufwertung
SIA Hochhaus und Nebengebäude, Zürich

Die SIA Haus AG schreibt für anstehende Sanierungs-, Umbau-
und Aufwertungsmassnahmen der Gebäude Seinaustrasse 16
und 12 in Zürich einen Studienauftrag aus.

Aufgabe
Die beiden Gebäude sollen in zwei Szenarien (Gesamtsanierung

und Teilsanierung) betrachtet werden. Das Hauptaugenmerk

liegt auf den Fassaden, den Eingangspartien und den
energetischen/technischen Aspekten.
Ziel ist eine umfassende, qualitativ gute und architektonisch
überzeugende Gesamtsanierung, die die Nachhaltigkeit des
SIA Hauses über die nächsten Jahrzehnte sichert.

Verfahren
Studienauftrag gemäss Anhang SIA Ordnung 142
(Parallelprojektierung). Es werden drei interdisziplinäre Generalplanerteams

zur Bearbeitung im selektiven Verfahren bestimmt. Der
Studienauftrag wird nicht anonym durchgeführt.
Verfahrensprache ist deutsch.

Teamanforderungen
Architekt/in, Mitglieder des SIA, Federführung
Bauingenieur/in, Mitglieder des SIA
HLKS-Planer/in, Mitglieder des SIA, USIC oder SWKI
Bauphysiker/in, Firmensitz Schweiz

Entschädigung
Für die Erarbeitung des Studienauftrags werden die drei selek-
tionierten Teams mit je CHF 80'000.- exkl. MwSt. honoriert.

Beurteilungsgremium
Daniel Kündig dipl. Arch. ETH SIA BSA
Adrian Meyer dipl. Arch. ETH SIA BSA
Regina Gonthier dipl. Arch. ETH SIA BSA FSAI

Jürg Rehsteiner dipl. Arch. FH SIA
Eduard Witta dipl. Ing. ETH SIA
Christian Polke dipl. Ing. HTL SIA
Dieter Wüst Bereichsleiter Kantonale Feuerpolizei
Richard Hunziker Betriebsökonom FH

Zulassungs-, Eignungs- und Beurteilungskriterien
Gemäss Programm zum Studienauftrag

Termine
Anmeldeschluss Studienauftrag 08.09.2004
Begehung und Abgabe der Unterlagen 27.09.2004
Abgabe Studienauftrag 15.12.2004
Abgabe Modell 17.12.2004

Bezug der Unterlagen für den Studienauftrag
Die Unterlagen können über das Internet unter
www.ucna.net/siahaus bezogen werden.
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Dieser Schlüssel
hat ein Geheimnis:
Sicherheit
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Ein Schlüssel des KEKgen/e-Systems
funktioniert wie ein normaler Schlüssel:
voll mechanisch und kompatibel auch für

bestehende KESO-Schliessanlagen. Aber

er hat ein Geheimnis - den integrierten
elektronischen Chip. Der macht den Schlüssel

individuell programmierbar. Steckt man
ihn in einen Schliesszylinder, registriert

die Elektronik die Identität des Schlüssels

und schaltet ihn frei - oder auch nicht.

KESÖ1
Der Schlüssel zu Ihrer Welt.

KESO AG
Sicherheitssysteme mechanisch-elektronisch
CH-8805 Richterswil. info@keso.com
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Olympiade 2004 -
Volleyball unter Sarnaiil-Dach!

An den Olympischen Sommerspielen

2004 in Athen kämpfen

Sportlerinnen aus aller Welt
im Peace and Friendship
Stadion um Edelmetall im Volleyball.

Das Dach dieses Stadions,

mit einem Fassungsvermögen

von 14'000 Zuschauern, wurde

mit Sarnafil T abgedichtet. Die

Dachfläche ist in etwa mit der

Abmessung von zwei Fussball-

feldern vergleichbar.
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Besondere Herausforderung
für Sarnafil war die Lage des

Stadions direkt am Hafen.

Hier wirken neben der grossen

Hitze im Sommer und

Kälte bis an den Gefrierpunkt
im Winter, auch unterschiedliche

Windstärken sowie die

salzhaltige Meeriuft auf das

35 Meter hohe Gebäude ein.

Witterungsbeständige, flexible
und langlebige Sarnafil
Membranen wurden ebenfalls für
verschiedene Abdichtungen an

Gebäudeinfrastrukturen beim

Olympic Beach Volleyball

Center und Olympic Complex

Sport Stadion (Taekwondo

Wettkämpfe) eingesetzt.

Olympic Beach Volleyball Ceni

Sarnafil -

Kompetenz in Abdichtung

Sarnafil AG

Industriestrasse
6060 Sarnen

Telefon 041 666 99 66

Telefax 041 666 98 17

E-Mail info@sarnafil.ch
Internet www.sarnafil.ch

iSSarna
Sarnafil Division
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